
1

MICROGREENS

GEMÜSE

KRÄUTER

BRASSICAS

BLATTGEMÜSE

BLUMEN

KONTAKTIEREN SIE UNS

www.voltz-maraichage.de
www.voltz-maraichage.at



2

INHALTSVERZEICHNIS

GEMÜSE

Rote Beete 5

Gurke 5

Zuckermais 5

Porree 5

Maple Leaf Erbse 5

Affila Erbse 5

KRÄUTER

Grünes Basilikum 6

Zitronen Basilikum 6

Thai-Basilikum 6

Purpurbasilikum 6

Dill 7

Koriander 7

Kerbel 7

Liebstöckel 7

Petersilie 7

BRASSICAS

Brokkoli 8

Blattkohl Kale 8

Rotkohl 8

Komatsuna 8

Roter Mizuna 8

Grüner Mizuna 8

Daikon Rettich 9

Rosa Radieschen 9

Sango Rettich 9

Grüner Senf 9

Roter Senf 9

BLATTGEMÜSE

Kresse 10

Luzerneklee 10

Sauerampfer (Blutampfer) 10

Rucola 10

BLUMEN

Amaranth 11

Borretsch 11

Sonnenblume 11

Grüne Kapuzinerkresse 11

Rote Kapuzinerkresse 11



3

KONTROLLIERTE SAATGUTQUALITÄT
D i e  Q u a l i t ä t  u n d  R ü c k v e r f o l g b a r ke i t  u n s e r e s  S a a t g u t s  s t e h e n  i m  M i t t e l p u n k t  u n s e r e r  A r b e i t . 
Wir haben für Sie Samen ausgewählt, die speziell für den Anbau von Microgreens bestimmt sind und 
bakteriologischen Analysen unterzogen werden. Wir betonen ausdrücklich, dass die Samen aus diesem 
Sortiment, das wir vertreiben, ausschließlich für den Anbau von Microgreens bestimmt sind. Unsere Lieferanten 
werden sorgfältig nach ihrer Fähigkeit ausgewählt, unseren hohen Qualitätsanforderungen gerecht zu werden. 
 
So werden alle eingehenden Saatgutpartien getestet, insbesondere auf 
das Nichtvorhandensein von Lebensmittelpathogenen (Escherichia coli, 
Listeria monocytogenes, Salmonella spp.). Auch die Keimfähigkeit sowie 
spezifische Reinheitstests werden sowohl von den Lieferanten als auch 
von unserer internen Qualitätsabteilung durchgeführt (Labor direkt an 
unserem Lager- und Logistikstandort bei Angers, Frankreich). Zusätzliche 
Analysen in anerkannten externen Laboren ergänzen diese Arbeit. 
 
Unser Saatgut wird in unseren Räumlichkeiten entgegengenommen und 
verpackt, um jegliches Risiko einer internen Kontamination zu vermeiden,  
gemäß unserem Verfahren zum Management von Microgreens. 
 
Die Analyseergebnisse werden anschließend überprüft, um die 
Konformität zu bestätigen und die Freigabe der Saatgutpar tie 
für den Ver kauf zu er tei len. Dar über hinaus wird von je der 
Saatgutpartie ein Referenzmuster an unserem Standort aufbewahrt. 
 
Unser Microgreens-Saatgut wird an einem speziell dafür vorgesehenen 
Arbeitsplatz und in hermetisch verschlossenen Verpackungen abgefüllt. Es 
wird unter kontrollierten Temperatur- und Feuchtigkeitsbedingungen gelagert. 
 
Schließlich ermöglicht uns unser durch Barcode-Scan gesichertes System, eine 
vollständige Rückverfolgbarkeit unserer Produkte vom Wareneingang bis zur 
Auslieferung zu garantieren.

EINFÜHRUNG

SORGFÄLTIG
AUSGEWÄHLTE SORTEN
Alle Sorten, die wir in unserem Microgreens-
Sortiment anbieten, wurden bereits intern in 
unserem Labor in Brain-sur-l’Authion angebaut. 
Wir säen sie in Substrat und stellen sie anschließend 
in einen Phytotron, eine Klimakammer, die 
es uns ermöglicht, Umweltparameter wie 
Temperatur, Luftfeuchtigkeit und die Dauer des 
Tag-/Nachtzyklus zu kontrollieren. Auf diese 
Weise werden alle unsere Sorten unter streng 
identischen Bedingungen getestet und verglichen.

Diese Tests ermöglichen es uns, wesentliche 
Eigenschaften von Sorten für den Anbau 
von Microgreens zu überprüfen, wie die 
Gleichmäßigkeit in Farbe und Form, die Länge des 
Kulturzyklus und natürlich auch den Geschmack!
All dies, um Ihnen stets Sorten von höchstmöglicher 
Qualität anzubieten.
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Bei bestimmten Sorten können die Samen vorab in Wasser 
eingeweicht werden, um die Keimung zu beschleunigen 

u n d e i n e g l e i c h m ä ß i g e E n t w i c k l u n g s i c h e r z u s te l l e n . 
 

Die Aussaatdichte variiert je nach Anbaumethode und den Zielsetzungen 
der Produzenten. Microgreens werden meist im Innenbereich 

kultiviert: Die Samen werden auf Anzuchtsubstraten (Baumwolle, Hanf, 
Recyclingpapier usw.) im Hydroponik-Verfahren ausgesät. Sie können 

jedoch auch in Erde oder auf Substraten wie Blumenerde (gemischt mit Torf, 
Kokosfaser, Vermiculit und Kompost, falls erforderlich) angebaut werden. 

 
Nach der Aussaat darf das Anzuchtsubstrat nicht austrocknen, da dies die Keimung der 

Samen verzögern oder blockieren könnte. Nach 7 bis 21 Tagen können die Microgreens geerntet 
werden. Wurden sie in Schalen angebaut, werden sie manchmal direkt in diesen verkauft; alternativ 

können sie auch bodennah, knapp über den Wurzeln, geschnitten und als Schale oder Bund präsentiert werden. 
 
Die Produzenten von Microgreens müssen besonders auf Hygiene und die Einhaltung der 
Gesundheitsvorschrif ten achten. Da der Wachstumsz yklus sehr kurz ist und die Bedingungen 
bezüglich Feuchtigkeit und Aussaat das Wachstum von Pilzen oder Bakterien stark begünstigen, 
muss das in der Regel wieder ver wendbare Material äußerst gründlich gereinigt werden. Eine 
gute Beleuchtung und Belüftung sind erforderlich, jedoch ist die Anfangsinvestition nicht sehr hoch. 
 
Da jedes Produktionssystem einzigartig ist, wird eine Versuchsphase vor Beginn der kommerziellen Produktion 
empfohlen.

ANBAUTIPPS
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GEMÜSE

Affila Erbse
Pisum sativum

Kulturzeit* : 13 Tage

Der „Affila“-Erbsentyp produziert 
lange Triebe mit vielen Ranken. 

Süßer Erbsengeschmack.

Porree 
Allium ampeloprasum
Kulturzeit* : 15 Tage

Sehr dekorative hellgrüne 
Sprossen mit schwarzen Samen. 

Hervorragend als Gewürz mit 
feinem Zwiebellaroma.

Maple Leaf Erbse
Pisum sativum

Kulturzeit* : 14 Tage

Der „Maple Leaf“-Erbsentyp ist 
kompakt und ohne Ranken. Hat das 

stärkste Erbsenaroma.

Zuckermais
Zea mays

Kulturzeit* : 10 Tage

Köstlich süßer Geschmack von 
Zuckermais. Wird bei Überreife 

etwas herb.

Rote Beete
Beta vulgaris

Kulturzeit* : 15 Tage

Bringen Sie Farbe auf den Teller 
mit den leuchtend roten Stielen der 

Rote-Beete-Microgreens. Süßer und 
erdiger Geschmack.

Gurke 
Cucumis sativus

Kulturzeit* : 7 Tage

Erfrischende Note ohne jede 
Bitterkeit mit Gurken-Microgreens. 

Einfach anzubauen, Gurken-
Microgreens haben dicke, 

dunkelgrüne Stiele und Blätter.

*Zyklus als Richtwert für eine Kultur bei 20 °C
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KRÄUTER

Thai Basilikum 
Ocimum basilicum

Kulturzeit*: 20 Tage

Grüne Sprossen mit komplexem 
Aroma von Basilikum und Anis. Eine 

erste Wahl für erfahrene Köche.

Zitronen Basilikum
Ocimum basilicum

Kulturzeit*: 18 Tage

Kräftiger Basilikumgeschmack 
mit einem Hauch von Zitrone im 

Abgang. Sehr attraktive, hellgrüne 
Sprossen.

Purpurbasilikum 
Ocimum basilicum

Kulturzeit*: 20 Tage

Mit ihren dunkelroten Stielen und 
Blättern bringen rote Basilikum-

Microgreens Farbe auf Ihren Teller. 
Starker Basilikumgeschmack, sehr 

aromatisch.

Grünes Basilikum 
Ocimum basilicum

Kulturzeit*: 20 Tage

Für eine wahre 
Geschmacksexplosion: grüne 

Basilikum-Microgreens. Der volle 
Basilikumgeschmack, konzentriert in 

leuchtend grünen Sprossen.

*Zyklus als Richtwert für eine Kultur bei 20 °C
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Dill 
Anethum graveolens
Kulturzeit*: 10 Tage

Mit seinen feinen und schmackhaften 
Sprossen verleiht Dill-Microgreens 
Ihren Tellern eine elegante Note.

Kerbel 
Anthriscus cerefolium
Kulturzeit*: 14 Tage

Verleihen Sie Ihrem Teller eine 
zarte Note mit Kerbel-Microgreens. 

Dünne grüne Triebe mit sehr 
attraktiven, gezähnten ersten 

Blättern.

Koriander 
Coriandrum sativum
Kulturzeit*: 16 Tage

Dünne hellgrüne Stiele mit hübsch 
gezähntem erstem Blatt. Starker 

Koriandergeschmack.

Liebstöckel
Levisticum officinale
Kulturzeit*: 20 Tage

Bringen Sie etwas Umami auf den 
Teller mit Liebstöckel, auch „Maggi-
Kraut“ genannt. Hellgrün mit dünnen 

Stielen, sehr attraktiv.

Petersilie 
Petroselinum crispum
Kulturzeit*: 17 Tage

Für einen Hauch Eleganz: Petersilie-
Microgreens. Warten Sie auf das 

erste Blatt für ein hübsch gezähntes 
Erscheinungsbild.

*Zyklus als Richtwert für eine Kultur bei 20 °C
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BRASSICAS

Kale - Blattkohl
Brassica oleracea

Kulturzeit* : 8 Tage

Sehr gleichmäßige Triebe mit 
beigen Stielen und dunkelgrünen 

Blättern. Süßer Kohlgeschmack mit 
nussiger Note.

Brokkoli
Brassica oleracea

Kulturzeit* : 8 Tage

Sehr einheitliche und einfach 
anzubauende Microgreens mit 

schöner grüner Farbe. Süßer 
Brokkoligeschmack.

Grüner Mizuna
Brassica rapa japonica

Kulturzeit* : 8 Tage

Einfach anzubauende, einheitliche 
Microgreens. Mizuna hat 

einen senfähnlichen, würzigen 
Geschmack. Grüner Mizuna mit 
weißen Stielen und hellgrünen 

Blättern.

Roter Mizuna 
Brassica rapa japonica

Kulturzeit* : 8 Tage

Einfach anzubauen, roter Mizuna 
mit weißen Stielen und dunkelgrünen 

bis violetten Blättern. Würziger 
Geschmack ähnlich Senf.

Komatsuna 
Brassica rapa var. perviridis

Kulturzeit* : 8 Tage

Bringen Sie Farbabwechslung 
mit Komatsuna. Die Sprossen 

reichen von hellgrün bis intensivrot. 
Einfach anzubauen, mit süßem 

Kohlgeschmack.

Rotkohl
Brassica oleracea

Kulturzeit* : 8 Tage

Sehr ansprechendes Aussehen 
mit einheitlich rosa gefärbten 

Stielen und grünen Blättern. Süßer 
Kohlgeschmack.

*Zyklus als Richtwert für eine Kultur bei 20 °C
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Roter Senf 
Brassica juncea var. rugosa

Kulturzeit*: 10 Tage

Rote Senf-Microgreens haben 
einen würzigen Geschmack, der 

Ihre Gerichte aufpeppt. Einheitlich 
dunkelrote Blätter auf weißem Stiel.

Grüner Senf
Sinapis alba

Kulturzeit*: 10 Tage

Würzen Sie Ihre Teller mit grünem 
Senf. Weißer Stiel mit hellgrünen 

Blättern.

Sango Rettich
Raphanus sativus

Kulturzeit*: 7 Tage

Bringen Sie Farbe auf den Teller mit 
Sango-Radieschen, überraschende 
Microgreens mit leuchtend pinken 

Stielen und dunkelvioletten Blättern.

Daikon Rettich
Raphanus sativus

Kulturzeit*: 7 Tage

Einfach anzubauen, grüne 
Radieschen haben eine knackige 
Textur mit angenehmer Schärfe.

Rosa Radieschen 
Raphanus sativus

Kulturzeit* : 7 Tage

Einfach anzubauen, einheitlich 
und sehr attraktive pinkfarbene 

Stiele. Knackige Textur mit würziger 
Radieschenschärfe.

*Zyklus als Richtwert für eine Kultur bei 20 °C
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BLÄTTER

*Zyklus als Richtwert für eine Kultur bei 20 °C

Sauerampfer 
(Blutampfer) 

Rumex acetosa
Kulturzeit*: 20 Tage

Sauerampfer hat ein einzigartiges 
Aussehen mit hellgrünen Blättern 

und roten Adern. Interessant 
säuerlicher Geschmack.

Luzerne (Alfalfa) 
Medicago sativa

Kulturzeit*: 15 Tage

Luzerne hat ein sehr ansprechendes 
erstes Blattstadium mit runden, 

hellgrünen Blättern.

Rucola
Eruca sativa

Kulturzeit* : 10 Tage

Schnell und einfach anzubauen, 
Rucola-Microgreens sind einheitlich 

und hellgrün von Stiel bis Blatt.

Kresse
Nasturtium officinale
Kulturzeit* : 8 Tage

Mit ihren dreigelappten Blättern 
hat diese Kresse ein sehr attraktives 
Aussehen. Einfach anzubauen und 

einheitlich, Kresse bringt einen 
erfrischend pfeffrigen Geschmack.
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Amaranth 
Amaranthus oleraceus

Kulturzeit* : 10 Tage

Die tiefrote Farbe von Amarant 
macht ihn zu einer idealen 

Dekoration für Feinschmecker. Sehr 
einheitlich und einfach anzubauen, 

Amarant ist ein Muss.

Sonnenblume
Helianthus annuus

Kulturzeit* : 8 Tage

Sonnenblumen-Microgreens haben 
dicke Stiele und Blätter und bieten 

eine knackige Textur. Perfekt für den 
Schnittverkauf.

Rote Kapuzinerkresse 
Tropaeolum majus

Kulturzeit* : 12 Tage

Kompakte Kapuzinerkresse mit rosa 
Stielen und grün-blauen Blättern. 

Einzigartiger pfeffriger Geschmack.

Borretsch
Borago officinalis

Kulturzeit* : 10 Tage

Borretsch-Microgreens haben 
dicke Stiele und Blätter, die ihnen 

eine knackige Textur und einen 
erfrischenden Geschmack verleihen. 

Perfekt für den Verkauf von 
Schnittblättern.

Grüne Kapuzinerkresse
Tropaeolum majus

Kulturzeit* : 10 Tage

Schnellwachsende Kapuzinerkresse 
mit großen grünen Blättern. 

Einzigartiger pfeffriger Geschmack.

BLUMEN

*Zyklus als Richtwert für eine Kultur bei 20 °C
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RESISTENZEN GEGEN KRANKHEITEN

DE

FAO definiert einen Schädling wie: jede Art, Stamm oder
Biotyp von Pflanze, Tier oder Pathogen schädlich für 
Pflanzen oder Pflanzenprodukte. Aus diesem Grund gilt auch 
der Begriff «Schädling» für Pathogene (Mikroorganismen, 
wie Bakterien, Viren und Pilze, die Krankheiten verursachen 
können).
•	 Die Beziehung zwischen einer Pflanze und einem Schädling 

ist sehr komplex. Die Begriffe, die die Reaktion einer 
Sorte beschreiben, werden durch Prüfungen bestimmt,
die unter kontrollierten Umgebungsbedingungen 
durchgeführt werden. Bekannte Biotypen, Pathotypen,
Rassen oder Stämme sind bei den fraglichen Schädlingen 
charakterisiert und bestimmt.

•	 Es ist bekannt, dass für alle neu entwickelten 
Sorten Biotypen, Pathotypen, Rassen oder Stämme 
eines Schädlings Pflanzenteile infiziert, die von der
ursprünglichen Form des Schädlings nicht betroffen waren.

•	 Um die Übereinstimmung in den Begriffen zu 
gewährleisten, die verwendet werden, um die Reaktion 
einer Pflanze auf einen Schädling zu beschreiben, 
definierte die ISF im folgenden Abschnit die folgenden 
Begriffe:

•	 Beschreibung der Reaktion von Pflanzen auf Schädlinge 
und Pathogene

•	 Resistenz ist die Fähigkeit einer Pflanzensorte, Wachstum 
und Entwicklung des betreffenden Schädlings oder
Krankheitserregers und/oder die von diesem verursachte 
Schädigung im Vergleich zu anfälligen Pflanzensorten 
unter vergleichbaren Umweltbedingungen und 
vergleichbarem Schädlings- und Krankheitserregerdruck
zu begrenzen. Bei resistenten Sorten können bei hohem 
Schädlings- und Krankheitserregerdruck in gewissem Maße 
Krankheitssymptome oder Schädigungen auftreten.Es 
werden zwei Resistenzgrade definiert:

•	 Hohe/Standardresistenz (HR): Pflanzensorten, die 
das Wachstum und die Entwicklung des betreffenden 
Schädlings oder Krankheitserregers bei normalem 
Schädlings- oder Krankheitserregerdruck im Vergleich 
zu anfälligen Sorten in hohem Maße begrenzen. Diese 
Pflanzensorten können jedoch bei hohem Schädlings- 
oder Krankheitserregerdruck in gewissem Maße 
Befallssymptome oder Schädigungen aufweisen.

Mittlere/intermediäre Resistenz (IR): Pflanzensorten, die das 
Wachstum und die Entwicklung des betreffenden Schädlings 
oder Krankheitserregers begrenzen, aber im Vergleich zu 
resistenten Sorten mehr Symptome oder Schädigungen 
aufweisen können. Mäßig/intermediär resistente Sorten 
werden immer noch weniger schwerwiegende Symptome 

oder Schädigungen aufweisen als anfällige Pflanzen, die 
unter vergleichbaren Umweltbedingungen und/ oder 
vergleichbarem Schädlings- oder Krankheitserregerdruck 
angebaut werden.
•	 Anfälligkeit ist die Unfähigkeit einer Pflanzensorte, das 

Wachstum oder die Entwicklung eines bestimmten 
Schädlings oder Krankheitserregers einzuschränken.

•	 Wenn nicht anderst beschrieben, wird die Resistenz 
unserer Pflanzen mit Codes wiedergegeben Wenn eine 
Sorte gegen mehrere Krankheitserreger resistent ist, 
werden die einzelnen Resistenzcodes mit dem Symbol «,» 
voneinander getrennt.

•	 Wenn in einem Resistenzcode einer bestimmten Sorte 
auf bestimmte Stämme hingewiesen wird, gegen die 
diese Sorte resistent sein soll, wird damit keine Resistenz 
gegen andere Stämme dieses selben Krankheitserregers 
beansprucht.

•	 Wenn in einem Resistenzcode nicht hingewiesen wird auf
Stämme des Krankheitserregers, gegen die es die Resistenz 
geben soll, soll diese nur gegen bestimmte, nicht weiter 
angedeutete Stämme dieses Krankheitserregers resistent 
sein. Damit ist nicht garantiert, dass diese Sorte nicht von 
diesem Krankheitserreger infiziert werden wird.

ARTEN CODE ERREGER DEUTSCHER NAME WISSENSCHAFTLICHER NAME

GURKE Cca Pilz Corynespora-Blattfleckenkrankheit Corynespora cassiicola
Ccu Pilz Gurkenkrätze / Cladosporiose Cladosporium cucumerinum
CMV Virus Gurkenmosaikvirus Cucumber mosaic virus
CVYV Virus Gurken-Gelbnervigkeitsvirus Cucumber vein yellowing virus
Pcu Pilz Falscher Mehltau Pseudoperonospora cubensis
Px Pilz Echter Mehltau Podosphaera xanthii (ex. Sphaerotheca fuliginea)

EINLEGEGURKE CMV Virus Gurkenmosaikvirus Cucumber mosaic virus
Pcu Pilz Falscher Mehltau Pseudoperonospora cubensis
Px Pilz Echter Mehltau Podosphaera xanthii (ex. Sphaerotheca fuliginea)

ZUCCHINI CMV Virus Gurkenmosaikvirus Cucumber mosaic virus
Px Pilz Echter Mehltau Podosphaera xanthii (ex Sphaerotheca fuliginea)
WMV Virus Wassermelonenmosaikvirus Watermelon mosaic virus (ex WMV-II)
ZYMV Virus Zucchini-Gelbmosaikvirus Zucchini yellow mosaic virus

BOHNE BCMV Virus Gewöhnliches Bohnenmosaikvirus Bean common mosaic virus
Cl Pilz Anthraknose Colletotrichum lindemuthianum
Psp Bakterium Halo-Bakteriose der Bohne Pseudomonas savastanoi pv. phaseolicola

SALAT Bl:16-40EU,1-10US Pilz Falscher Mehltau / Bremia Bremia lactucae
Fol:1 Pilz Fusarium-Welke Fusarium oxysporum f. sp. lactucae
LMV:0 Virus Salatmosaikvirus Lettuce mosaic virus
Nr:0 Blattlaus Grüne Salatblattlaus Nasonovia ribisnigri
TBSV Virus Tomatenbuschstauchevirus Tomato Bushy Stunt Virus 

MELONE Fom:0,1,2 Pilz Fusarium-Welke Fusarium oxysporum f.sp. melonis
Gc Pilz Echter Mehltau Golovinomyces cichoracearum (ex. Erysiphe cichoracearum)
Px:1,2,5 Pilz Echter Mehltau Podosphaera xanthii (ex. Sphaerotheca fuliginea)

PAPRIKA CMV Virus Gurkenmosaikvirus Cucumber mosaic virus
Tm:0,1,2 Virus Tabakmosaikvirus / Tobamovirus Pepper Tobamovirus Group-0-1-2-3
PVY Virus Kartoffel-Y-Virus Potato Y virus
TEV Virus Tabakätzvirus Tobacco etch virus
TSWV:0 Virus Tomatenbronzefleckenvirus Tomato spotted wilt virus

TOMATE Aal Pilz Alternaria-Stängelkrebs Alternaria alternata f. sp. lycopersici
Fol:0,1,2 Pilz Fusarium-Welke Fusarium oxysporum f. sp. lycopersici
For Pilz Fusarium-Wurzel- und Stängelfäule Fusarium oxysporum f. sp. radicis-lycopersici
Ma Nematode Wurzelgallennematoden Meloidogyne arenaria
Mi Nematode Wurzelgallennematoden Meloidogyne incognita
Mj Nematode Wurzelgallennematoden Meloidogyne javanica
On Pilz Echter Mehltau Oidium neolycopersici
Pf:A-E Pilz Samtfleckenkrankheit / Cladosporiose Passalora fulva
Pi Pilz Kraut- und Braunfäule Phytophthora infestans
Pst Bakterium Bakterielle Tomatensprenkelkrankheit Pseudomonas syringae pv. tomato
Sl Pilz Stemphylium-Blattfleckenkrankheit Stemphylium lycopersici
Ss Pilz Stemphylium-Blattfleckenkrankheit Stemphylium solani
ToMV:0,1,2 Virus Tomatenmosaikvirus Tomato mosaic virus
TSWV:0 Virus Tomatenbronzefleckenvirus Tomato spotted wilt virus
TYLCV Virus Gelbes Blattrollvirus der Tomate Tomato yellow leaf curl virus
Va:0 Pilz Verticillium-Welke Verticillium albo-atrum
Vd:0 Pilz Verticillium-Welke Verticillium dahliae
Xcv Bakterium Bakterielle Fleckenkrankheit der Tomate / Xanthomonas Xanthomonas campestris pv. vesicatoria (now Xanthomonas spp)

LISTE DER KRANKHEITSERREGER
1  �Andreas Burmester 

20, 22, 25-27, 30, 31, 49
Tel. +49 172 6631294 
aburmester@grainesvoltz.com

16  �Helmut Ettl 
Ober- und 
Niederösterreich

Tel. + 49 171 4781344
hettl@grainesvoltz.de 

6  �Delphine Kaiffer 
67, 76, 77, 79

Tel. +49 173 4091513
dkaiffer@grainesvoltz.com 

21  �Alexander Schliesing 
Wien, Niederösterreich

Tel. +43 664 2816461  
a.schliesing@renner-jungpflanzen.at

11  �Hubert Maier 
81, 82, 86, 87

Tel. +49 173 7943510
hmaier@grainesvoltz.com  

Deutschland

Niederlande

Dänemark Schweiz Verkaufsleiter

Österreich

5  �Harald Streck 
01-03, 07-09, 35, 36, 
54-56, 61, 62-66, 98, 99 

Tel. +49 172 9724810  
hstreck@grainesvoltz.com  

20  �Gerhard Mauersics 
Wien, Burgenland

Tel. +43 664 3219125
gerhard@mauersics.eu 

10  �Helmut Ettl 
93, 94

Tel. + 49 171 4781344
hettl@grainesvoltz.de 

15  �Johann Lorenzer 
 83

Tel. +49 175 3500882  
beratung.lorenzer@t-online.de

2  �Frank Hochbaum 
04, 06, 14-19, 21, 23, 24, 29, 
38, 39

Tel. +49 173 2589184
fhochbaum@grainesvoltz.com

17  �Max Mittermeier 
Vorarlberg, Tirol, Salzburg

Tel. +49 172 7546968
mmittermeier@grainesvoltz.com 

7  �Markus Kurz 
68-75, 78, 88, 89

Tel. +49 172 9724816  
mkurz@grainesvoltz.com  

22  �Horst Habertheuer 
Kärtnen, Steiermark

Tel. +43 664 4051783  
h.habertheuer@renner-jungpflanzen.at

12  �Klemenz Fetzer 
65

Tel. +49 672 54602
klemens.fetzer@gmx.de 

3  �Christian Peschel 
32-34, 37, 40, 42, 44-46, 
48, 51, 57-59

Tel. +49 173 2630324 
cpeschel@grainesvoltz.com

18  �Peter Mayer 
Niederösterreich

Tel. +43 664 8144899
pmayer@plantagent.com  

8  �Carmen Mueller 
91, 97

Tel. +49 151 16929803
cmuller@grainesvoltz.com  

23  �Johann Renner 
 Salzburg

Tel. +43 664 3562536  
j.renner@renner-jungpflanzen.at

13  �Wilhelm Rupflin 
77, 79

Tel. + 49 171 6019599
wilhelm.rupflin@t-online.de

4  �Heinz-Gerd Stienen 
41, 47, 50, 52, 53

Tel. +49 172 6323015
hgstienen@grainesvoltz.com

19  �Bettina Gölles 
Steiermark

Tel. +43 660 9131399
franz.h.goelles@aon.at  

9  �Andreas Riedl 
83, 85, 90-92, 95, 96

Tel. +49 941 200006293
ariedl@grainesvoltz.de 

24  �Johannes Kaserer 
Oberösterreich

Tel. +43 680 4426129  
j.kaserer@renner-jungpflanzen.at

25  �Michael Wutz 
Steiermark

Tel. +43 664 4132328  
m.wutz@renner-jungpflanzen.at

14  �Klaus Bauer 
 80, 81, 85

Tel. +49 151 12856770  
k.-bauer@web.de

28  �Andreas Burmester 

Tel. +49 172 6631294 
aburmester@grainesvoltz.com

29  �Florensis Schweiz Ag 

Tel: +41 332 270030 
info@florensis.com

Ralf Schräder
Verkaufsleiter für Nord, Ost- und 
Südwestdeutschland, BeNeLux, 
Schweiz, Nord- und Osteuropa.
Tel. +49 152 28894556 
rschrader@grainesvoltz.com

Robert Herrmann 
Verkaufsleiter für Süddeutschland 
und Österreich
Tel. +49 941 2000060 
Mobil. +49 172 8194623 
rherrmann@grainesvoltz.de

26  �Heinz-Gerd Stienen 

Tel. +49 172 6323015
hgstienen@grainesvoltz.com

Belgien, Luxemburg

27  �Ralf Schräder 

Tel. +49 152 28894556 
rschrader@grainesvoltz.com

EIN VERKAUFSTEAM IM HERZEN IHRER REGION
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VRTKO D.O.O. SI
 
 Slovenia/Croatia/Serbia/Bosnia Maksimiljana Korez maksimiljana.korez@vrtko.si +386 31614990

Z/S Bites Latvia Agita Bites tomass@apollo.lv +371 291 188 17

Jsc Oliseta Lithuania Ruta Orzekauskiene info@oliseta.lt +370 698 701 90

Horticom OÜ Estonia Ana Ruut anu.ruut@horticom.ee +372 5348 6245

Szirom KFT Hungary Peter Toth sziromkft@sziromkft.hu +36 20 5 550 094

Hortigala SRL Romania Norbert hortigala@gmail.com +40 372 949 234

Kim 2003 LTD Bulgaria Atanas Pavlov pavlovatanas@yahoo.co.uk +359 888 972 123

Sadba Rostlin S.R.O. Czech Republic Jakub Nguyen jakub@sadba-rostlin.cz +420 605856598

Hörnhems AB  Sweden and Finland Per Larsson info@hornhems.se +46 44 22 87 30

Haubitz-Polska Sp. Z O.O Poland Katarzyna Szymonik orders@haubitz.pl  +48 601 619 915

M
R

KUNDENDIENSTABTEILUNG 
Tel. +33 244 878129 / Fax: +33 241 545715 
E-mail: pguillot@grainesvoltz.com

PARTNERS 
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NIEDERLANDE

BELGIEN

LUXEMBOURG

SCHWEIZ

DEUTSCHLAND

ÖSTERREICH

DÄNEMARK

Pauline Guillot
Mobil: +33 241 545700 - Fax: +33 241 545725
17, rue Lavoisier - 49800 LOIRE-AUTHION
FRANKREICH

Kundenservice Gemüseanbau in Angers

Jan Markus Pöhls
Mobil:  - Tel. + 49 174 6840537
Gewerbegebiet Haslbach - Hofer Str. 22
DE-93057 Regensburg

Kundenservice Gemüseanbau in Regensburg

Kundenservice Gemüseanbau in Mundelsheim

Ute Hammerle
Mobil: +49 172 7524482 - Tel. +49 941 200006220
Hessigheimer Str.31 DE-74395 Mundelsheim

FLORENSIS SCHWEIZ AGFLORENSIS SCHWEIZ AG
Hirschmattstrasse 30
6003 Luzern
Tel. +41 (0)332 2700 30
info@florensis.com

RENNER GARTENBAU - AGENTUR GMBHRENNER GARTENBAU - AGENTUR GMBH
Pfongau Mitte 5, 5202 Neumarkt am Wallersee
Tel. +43 (0)621 620 899 0
office@renner-jungpflanzen.at
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